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ftandes zweier Lifenen durch die lothrechten Gefimslinien einerfeits und die

Schichtenhöhe andererfeits beftimmen fchon für fich allein die Staffellinie des

Gelimfes , und es ift Zufall , wenn diefe der Neigung des Giebelrandes genau fich

anpalft . Die Schwierigkeit wird um fo gröfser , je weniger Axen des Gefimfes

zwifchen zwei Lifenen zu liehen kommen ; übrigens fchadet die kleine Ab¬

weichung beiden Richtungen meift nicht viel .
Giebelgefimfe vorwiegend oder ausfchliefslich aus rechteckigen Steinen

bieten Fig . 595, 596 , 606 , 620, 693 u . 721 .
Ueber die Beziehungen der Giebelgefimfe zum Dach und zur Traufbildung

wird im vorliegenden Kapitel (unter d) das Erforderliche gefagt werden .

Fig . 429 .

Normal -Formfteine .

3 ) Gefimsmotive aus gebrannten Formfteinen

(d . h . prismatifchen Steinen von nicht rechteckiger Grundfläche ).

Den unter 2 aufgezählten 10 Elementen wagrechter Backfteingefimfe ent -

fprechend erfcheinen hier ebenfalls 10 Motive , die fich mit Erfatz der recht¬

eckigen Steine durch Formfteine beliebigen Profils aus jenen ableiten laßen .
Es find die folgenden . Durch Zufammenfetzen von zweien derfelben in einem

wagrechten Gefimsabfchnitt , in derfelben Weife , wie in Art . 107 (S . 149) für

rechteckige Steine befchrieben worden , ergeben fich auch hier noch weitere ,
reichere Gefimselemente derfelben Art .

oc) Glatte Gefimsglieder oder Gefimfe aus liegenden Formfteinen

irgend weicher Profilirung . An den ausfpringenden Ecken find eigens modellirte ,
gröfsere Stücke nothwendig ; einfpringende Ecken (und allenfalls auch auf -

fpringende mit fehr ftumpfem Winkel ) werden
mit Gehrungsfugen durch Zuhauen der gewöhn¬
lichen Gefimsfteine hergeftellt . Beifpiele folcher
Gefimsglieder bieten Fig . 413 , 430 , 464 u . a . Hier
ift auch die Abdeckung von Gefimfen und Mauer -

vorfprüngen durch gebrannte Steine in Trapez¬
form oder durch die fog . Nafenfteine zu nennen ;
die erften erfcheinen in Fig . 449 , 450 u . 451 , die
Nafenfteine in Fig . 148 u . 423 . Die Nafe hat den
Zweck , die Lagerfuge gegen das Eindringen des

Fig . 430 .

III .
Elemente

tu r
wagrechte

Gefimfe .
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Fig . 431- Fig . 432 .

V40 w . Gr.

Fig . 433 -

Waffers zu fchiitzen . Da
diefe Steine -hart gebrannt
oder noch häufiger fogar
glafirt werden und die ent -
ftehende Deckfläche fehr
Heil ift , fo ift diefe Art der
Abdeckung vorftehender
Gefimfe und Backftein -
flächen genügend dauer¬
haft und gleichwerthig mit
gutem Häuflein oder Zinkbedeckung .

[3) Glatte Gefimsglieder Jaus rollfchichtenartig (hochkantig ge -
ftellten Formfteinen irgend welcher Profilirung (Fig . 413 , 430 u . a .). Bei
höheren Gefimfen wechfeln fie meift mit liegenden Gefimsfchichten ab . Be¬
züglich der Eckbildung mit oder ohne
eigens geformten Eckltücke gilt das -
felbe wie bei diefen ; zuweilen bildet
auch ein Häuflein die Ecke für alle
Gefimsfchichten zugleich .

y) Liegende Reihungen aus
Formfteinen oder Gefimsglieder aus
Formfteinen mit liegendem Profil
(Fig . 43 t u . 432 ). Solche Gefimsglieder
entliehen , wenn man die rechtwinkelig
gebrochene Steinkante in der Lager¬
fugenebene der Stromfchicht durch
eine reichere Linie erfetzt , z . B . den
Kreis , den Spitzbogen , das halbe
Achteck u . f. f . Dabei find die Form -
fteine liegend oder flehend verwendet ,
und es ift entweder nur ein Formflein
wiederholt , oder es wechfelt ein fol-
cher regelmäfsig mit einem recht¬
eckigen Stein , oder es wechfeln ^zwei verfchieden profilirte Formfteine regelmäfsig
mit einander ab .

Oft werden zwei , drei oder mehr gleich gebaute Glieder diefer Art unter
fchachbrettartiger Yerfetzung der Vorfprünge und fHohlräume über einander
geftellt , ähnlich
wie in Fig . 400 , Fig .

'
434 . Fig . 43 ?.

und dabei die
Gegenfätze der
Flächen zuwei¬
len durch Ver -
fchiedenheit ih¬
rer Farbe ver -
ftärkt .

B ) Stehen¬
de Reihungen
oder Zahn - ca. 1(M w. Gr.

Gr.
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Fig . 436 l29). fchnitte aus Formfteinen

(Fig . 433 [obeiftes Motiv ] , 435
u 442 , feiner Fig . 470 [unter -
ftes Gefimsglied ] u . f . w .) .
Diefe Reihungen bilden Ge -

fimsglieder , in welchen ein
Formftein der Flöhe nach
(und zwar in einer Ebene
fenkrecht zur Mauer ) profi -

lirt mit einem rechteckigen Backftein abwechfelt oder auch zwei . Formfteine

verfchiedener Profilirung regelmälsig abwechfeln . Sie lind ein oder , zwei

Schichten hoch , feiten höher , und leiten gewöhnlich , wie die Zahnfchnitte der

Haufteingelimfe , zu einer Ausladung über , erfcheinen alfo tragend . Wie bei der

IZIJOE ^ OL

Fig . 437 -

Arch .

/ AyA

JJ3

liegenden Reihung werden zuweilen zwei , drei und mehr gleich gebaute Zahn¬

fchnitte mit fchachbrettartiger Yerfetzung der Zähne und Zwifchenräume über

einander geftellt und die Gegenfätze der Flächen durch zweierlei Farben der
Steine erhöht ; befonders

Fig - 438 l29)- häufig ift . das mittlere
Motiv in Fig . 433 u . 434:
Auflöfung in Lifenen
oder Eckbildung ohne
Lifenen .

s ) Staffelfriefe
und Zickzackfriefe aus
Formfteinen . Die recht¬
eckigen Steine der früher
genannten Staffelfriefe
(Fig . 403 , 404 u . 405) er¬
fcheinen hier entweder
durch folche mit liegen¬
der Profilirung oder (häu¬
figer ) durch folche mit

*ist nt iir iirw Bf1tir ifiifEir

Facf .-Repr . nach : 'Adler , F . Mittelalterliche Backftein -Bauwerke des preufsifclien Staates . Berlin 1863—65.

Bl . IV u . XVII .
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’/so w - Gr.

Fig . 440 .

flehender Profilirung oder endlich durch folche Fig . 439 .
Formfteine erfetzt , welche in der Stirnanficht
eine reichere Umrifslinie darbieten , als das
Rechteck der gewöhnlichen Backfteine . Diefe
tragenden Friefe löfen lieh meiftens aber nicht
immer in gleich profilirte oder unprofilirte Li -
fenen oder Wandpilafter auf (Fig . 433 unten ,
435 u . 436 120 ) -

£) Bandfriefe aus Formfleinen (Fig . 421 ,
437 > 438 ; 443 , 447 u . 450 ) . Anftatt der rechteckigen
Steine der früher befchriebenen Bandfriefe er -
fcheinen Formfteine mit reicherer Umrifslinie der
Stirnfeite , die entweder nur durch die Stellung
der Fugenlinien oder auch durch Verfchieden -
heit der Farbe oder durch Vor - und Zurück¬
treten der Stirnflächen ein regelmäfsiges geo -
metrifches Mufter bilden .

v)) Confolenreihen aus Formfleinen . Die
früher befprochenen vier Confolenformen aus
rechteckigen Steinen ergeben eine Reihe von '/M w. Gr .
weiteren , wenn man das Rechteck zuerft im
Grundrifs , dann in der Seitenanftcht , dann in der Flg - 44 1-
Vorderanlicht durch eine reichere Umrifslinie
erfetzt . Bei den kleinen Confolen der dritten
und vierten Form können auch wohl die flehen¬
den Steine flehende Profilirung , die liegenden
liegende Profilirung erhalten . Einige Motive für
kleinere Confolen aus gebrannten Formfleinen
bieten Fig . 437 , 43g , 440 , 441 , 442 u . 449. Die
Zwifchenfelder find entweder mit gewöhnlichen
Backfteinen oder glatten Formfleinen oder mit >/M w. Gr.
Terracotten in Tafelform (etwa mit Füllungen
oder Rofetten oder anderem Relief -Ornament ) ausgefetzt .

fl) Vorkragende Bogenreihen mit Formfleinen . An die Stelle der
rechteckigen -Steine der früher befchriebenen Bogenreihen treten hier keilförmige
(Fig . 423) und an die Stelle der glatten Bogenftirn vielfach die archivoltenartig
mit einem Gefims eingefaffte ,
Charakter der Reihung verziert
erfcheinen (Fig . 442 u . 449) .
Oder es ift jeder Bogen aus
einem einzigen Formftein , auch
wohl aus zwei gegen einander
geflehten oder endlich aus zwei
hinter einander geflehten Plat¬
ten gebildet (Fig . 448 ) . Weit
vortretende Bogen find im¬
mer auf Confolen in Häuflein
oder gebrannten Steinen auf¬
gefetzt . Bei geringem Vortreten >/so w. Gr.

wobei die Glieder entweder glatt [oder im

Fig . 442 .
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Fig . 444 130).

Fig . 443 . (Fig - 444 1S0 ) erhält das Motiv

den Namen »Rundbogenfries «
oder »Kleinbogenfries « , und
häufig fehlen alsdann die
Confolen . Für die Ausfül¬
lung der Bogenfelder gilt
daffelbe wie für die Zwifchen -
felder der Confolenreihen ,
und für die Eckbildung und
Auf löfung in Lifenen daffelbe
wie bei den rechteckigen
Steinen .

In der Backftein -Gothik
erfcheint anftatt des Rund¬
oder Segmentbogens auch
der Spitzbogen ohne die go -
thifchen Nafen oder mit fol -
chen (Kleeblattbogen , Fig .
445 181) u . 453 18S) , und im
Romanifchen und Italienifch -
Gothifchen der Kreuzbogen¬
fries , d . h . die Durchkreu¬
zung zweier Bogenfriefe (Fig .
446 1S2 ) .

1) Dachbrüftungen
w . Gr. oder Attiken oder Auf -

fätze als Beftandtheile von

wagrechten Gefimfen aus Formfteinen (Fig . 447 , 451 , 453 u . 484 ).
v.) Yorkragende Pfeiler und Fialen aus Formfteinen , als lothrechte

Theilungsglieder die Gefimfe durchfchneidend und überragend oder zur Eck¬

bildung verwerthet . Hier find weit reichere Querfchnittsformen der Fialen

möglich , als mit den rechteckigen Steinen (Fig . 417 u . 418) ; es erfcheinen Sechseck ,
Achteck mit Eckrundftäben oder fcharfen Kanten oder Füllungen , ferner die

Kreisform und die aus dem fchräg ftehenden Quadrat abgeleiteten Figuren mit

gefchweiften Seiten u . f. f. Beifpiele würden durch Uebertragung der Fialen
aus den Giebeln in Fig . 463 , 603, 611 u . 612 auf geeignete
wagrechte Gefimfe , oder durch Profiliren der lothrechten
Kanten derjenigen in Fig . 417 u . 418 erhalten . An der
Ecke verwandelt fich die Fiale zuweilen in ein kräf¬

tiges hoch ragendes Thürmchen (achteckiger Thurm
in Fig . 618). Hierher gehören auch Eckbildungen mit
Erkerthürmchen , die das Gefims nicht nach oben über¬

ragen , z . B . am höheren Thurm in Fig . 618 , ferner in

Fig . 479 .
Gröfsere wagrechte Gefimfe vorwiegend aus Form¬

fteinen bieten Fig . 418 (mit Fries aus Mettlacher Plättchen ) ,
130) Facf .-Repr . nach : Adler , a . a . O., Bl . XXII .
131) Facf .-Repr . nach : Runge , L . Beiträge zur ICenntnifs der Backftein -Architektur Italiens . Berlin 1840—42, Bl . XVT.
132) Facf .-Repr . nach : Adler , a . a. O., Bl . XXII .
13a) Facf .-Repr . nach ebendaf ., Bl . XXXVI .

Fig . 445 m ).
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ca . */$» Gr -

112.
Beifpiele

von
wagrechten

Gefimfen .
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Fig . 446 ’32). Fig .

’/jo w- Gr -
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Fig . 4 T3 » 437 » 438 , 443,
444 , 445 » 446 , 448 , 449»
450 , 451 , 452 , 453 , 603
(Trauffeite ) u . 707 (Gurt -
gefims ) .

Das Schornftein - Kopf -
gefims in Fig . 448 ift mit Hau -
fteinen geringer Gröfse abge¬
deckt , die durch einen Eifen -
ring an ihrem Fufse vereinigt
find und das Zinnenmotiv
nachbilden . Die angedeuteten
Farbengegenfätze mufften fehr
ftarke fein , um nicht unter
einem Kohlenltaubüberzug des
Kopfes verloren zu gehen .
Als Formfteinmotive erfcheinen
aufser den glatten Gliedern
Bandfries und Bogenfries auf
Confolen ; der Staffelfries
braucht nur rechteckige Steine .

Bei den Hauptgefimfen
in Fig . 449 u . 450 find glafirte
Steine in zwei Farben neben
den gelbrothen unglafirten bei¬
gezogen , und -zwar bedeutet
die Punktirung der Fläche
grüne Glafur , die Scbraffirung
braune . Hiernach find grün
glafirt die Terracotta -Klötzchen
mit den Blättern unter den
Rinnen , ein Theil der Bogen -
fteine in Fig . 449 , die Mafs-
werkfteine im Fries von Fig .
450 (auf gelbrothem Grund ),
und die im Schlagfchatten be¬
findlichen Hohlkehlenfteine in
derfelben Abbildung . Braun
glafirt find die Deckflächen
zwifchen den Rinnenklötzchen
mit Einfclilufs derNafenfchicht ,
ferner das Zierband um die
Bogen in Fig . 449 und die

Fig . 448 .

Entwurf des Yerf . — ’/40 w.
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Fig . 44g .
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Fig . 450 .

der Johannes - Kirche zu Altona .

ca . Gr .

Arch . : Otzen .
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Fig . 45 ! •

Motiv aus Hamburg . — t/45 w . Gr .

Kreuze in den Bogenfeldern , endlich die beiden Nafenfchichten über und unter dem Fries in Fig . 450
Auch die Kupferrinne mit den verzierten Haltern und das Dach mit dem Gegenfatz röthlicher und
fchwarzer Schiefer wirken in der Polychromie der Bauftoffe mit .

Fig . 451 ift das Krönungsgefims eines quadratifchen Bauwerkes mit flachem Zeltdach , deffen
Traufrinne hinter einer Brü -

Fig .Itung auf offenen Arcaden
liegt und deffen Ecken durch
höher geführte Thürmchen
mit gebündeltem Schaft und
Zinnenbekrönung aus Häu¬
flein ausgezeichnet find . Die
Brüftung ift mit Hohlziegeln
abgedeckt und der Raum für
die Rinne an der Ecke durch
Auswinkelung der Thürm¬
chen gewonnen , fo dafs die
Innenwand der Brüftung un¬
ten ein volles Quadrat bildet .
Neben den Formfteinen er-
fcheinen auch Friefe aus Ter -
racotten in Plattenform .

In Fig . 452 ift das
Grundmotiv des Bogenfriefes
auf Confolen zur reichften
Wirkung geftejgert mit Hilfe
eines vielgliederigen Gefimfes
an der Bogenlinie , das auch
einen Zahnfchnitt aus Form¬
fteinen aufweist . Die Con -

452 .

en

qmrwwrvqentr ^ qm

~r ~r
Motiv aus Bologna . — ca . w . Gr .

1
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folen find auskragende rechteckige Pyramiden mit Krönungsgefims ; fie tragen den Bogenfries durch

Vermittelung eines Kämpfergefimfes , das den Uebergang von der Ecke der Confolen zum zurücktretenden

Bogengefims durch fchräg flehende lothrechte Flächen vermittelt .
Das Gefims in Fig . 454 134) hat

Fig . 453 .

Unglinger Thor zu Stendal 155),
ca . ^ oo w . Gr .

? Um

L rt "L "
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gefimfe Gefagten aus den Giebelmotiven mit
leiten laffen.

dem Motiv der Zinnenbrüftung mit

Hilfe von Formfteinen zu gröfster Be¬

deutung verholfen , indem es die ein¬

fachen Linien der lothrechten Kanten

durch Gefimsftäbe erfetzte , die fich auf

einer ftark geneigten Bankfläche an-

fchneiden , und die Zwifchenflächen
unter kräftiger Vertiefung mitMafswerk
fchmiickte . DieBrüftung erfcheint über
einem wagrechten Gefims aus Form -

fteinreihen mit Kleeblattbogenfries ,
Zum Gegenfatz glafirter und unglafirter
Steine tritt hier noch das Weifs der

dünnen Putzfchichten in den Maiswerk¬

feldern , in den Bogenfeldern und

-Zwickeln , am Krönungsgefims der

Zinnen . Daffelbe Zinnen -Hauptgefims
erfcheint über einem zweiten mit etwas

veränderten Formen an dem Bauwerk ,
das in Fig . 453 13s) mit Einzelheiten
in Fig . 45 ; 133) dargeftellt ift. Hier

find fchon Terracotten mit Relief -

Ornament hinzugetreten .
Ein größeres Formlteingefims ift

auch das Traufgefims in Fig . 603 ; es

befteht der Höhe nach aus zwei Thei -

len , von denen der untere um die

Eckfiale herum auf die Giebelfeite

übergeht , der obere an die Eckfiale

fich anfchneidet und nach oben in

einem Blechrinnleiften endigt .
Im fiebrigen lind die aufge¬

zählten Beifpiele wagrechter Form -

fteingefimfe durch die vorangeftellte
allgemeine Befprecliung diefer Gefims-

gruppe genügend erklärt .
Was die Giebelgefims - II3 ’ rGiebelgeumfe .

motive aus gebrannten Form -
fteinen betrifft , fo find fie wie¬
der entweder reichere Giebel¬
randbildungen und Auszeich¬
nungen von Fufspunkten und
Spitze , in welcher Beziehung
auf Art . 1 12 (S. 173) zu ver-
weifen ift , oder nach der Dach¬
neigung fortlaufende Motive.
Die Einzelaufzählung diefer
letzteren ift aber entbehrlich ,
da fie fich mit Hilfe des über
die wagrechten Formftein-

rechteckigen Steinen leicht ab-
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Als Beifpiele gehören hierher Fig . 427 , 456 , 457 , 458 , 45g , 460 , 461 , 462,
481 , 562 , 603 , 707, 712 u . 720.

In Fig . 427 find Segmentbogen aus Formfteinen mit gleich hoch liegenden Kämpferpunkten auf
Confolen aus rechteckigen Steinen und einem Formftein aufgefetzt ; Terracottenfüllungen fchmücken

Fig . 454 1S1).

Vom Steinthorthurm in Brandenburg . — ca . rv . Gr .
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die Bogenfelder . Darunter erfcheint die Giebelftaffel von Zahnfchnitten aus Formfteinen getragen .
Beide Motive löfen ftcli in Lifenen auf . Das Gefims ift mit einer profilirten Haufteinplatte über einer
geneigt flehenden Rollfchicht abgedeckt .

134) Facf .-Repr . nach : Adler , a . a . O., Bl . IV .
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Von der Heiligenkreuz - Kirche
zu Berlin 135).
Arch . : Otzen .

V30w. Gr .Fig . 456

Fig - 459 134)-

Fig . 457 130).
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Fig . 456 ift eine Zufammenftellung verfchiedener Giebelmotive aus Formfteinen und rechteckigen
Steinen , und zwar : erftens der rechtwinkeligen Giebelftaffel aus Formfteinen , die in etwas anderer Form
auch in Fig . 712 von Confolen geltiitzt wiederkehrt ; zweitens deffelben Motivs aus rechteckigen Steinen
ohne Confolen ; drittens deffelben Motivs - aus rechteckigen Steinen mit Unterftützung durch Formftein -
Confolen ; viertens des Staffelfriefes mit zwei Stufen aus F'ormfteinen . Das erfte Motiv " ftöfst an die

Fig . 460 .

Von der Capelle des heil . Grabes im Kloster Heiligengrabe l3°).
ca . 1/120w. Gr .

1 f- 1

11 PS 1 ei 1
vryv TV, X.’S ’J-.s s * ,r- rCAA
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Dachpfette an ; das zweite löst fich in eine hängende Lifene unter der Pfetten -Confole , das dritte mit
dem vierten in eine ausgewinkelte Ecklifene auf .

Der Rundbogenfries erfcheint fenkrecht zum Giebelrand geftellt in Fig . 457 134), als Spitzbogen¬
fries mit derfelben Richtung in Fig . 458 135) unten , und als lothrecht flehender Kreuzbogenfries in

135) Nach : Sptzleer , O . Die Bauformenlehre etc . Leipzig 1887.
136) Facf .-Repr . nach ; Adler , a . a . O ., Bl . LV .
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Fig . 461 137). Fig . 458 135). Hier findet fich
zugleich eine Bekrönung aus
vier glatten Gefimsfchichten
von liegenden Formfteinen , de¬
ren Lagerfugen parallel zum
Giebelrand liegen , wogegen
folche in Fig . 481 zwar eben¬
falls parallel zum Giebelrand ,
aber rollfcbichtenartig ge¬
mauert und in Fig . 463 13°) u.
603 mit wagrechten Lagerfugen
Vorkommen . Die beiden letzten
Abbildungen find auch Bei -

fpiele für die vorkragenden
Pfeiler aus Formfieinen , wel¬
che das geneigte Giebeigefims
durchbrechen oder abfchliefsen ;
in beiden Fällen find die Fia¬
len über Ecke geftellt , auf die
ganze Giebelhöhe durchgeführt
und mit fchlanken Pyramiden
unter Auszeichnung der Spitze
abgefchloffen . Fig . 461 187) u.
462 iss ) (jene ift Einzelheit zu
Fig . 460 ) gehören zwar zu den
oben unter a genannten Rand¬
bildungen , könnten jedoch
eben fowohl auf einem gerad -

linig geneigten Giebelrand aufruhen und mögen daher in Er¬

mangelung anderer Beifpiele als folche für die oben unter c ge¬
nannten ftufenförmigen A uffatze aus Formfteinen gelten .

Der Bogenfries ift in Fig . 45® u - 603 oben als Kleeblatt¬

bogenfries , in Fig . 720 als Rundbogenfries mit Rofettenfüllung
der Bogenfelder auf den Giebel übertragen .

Gefchweifte Randgefimfe aus rollfcbichtenartig geftellten
Formfteinen mit Fugen fenkrecht zum Rand , alfo convergirend ,
erfcheinen in Fig . 562 (Darftellung des Giebels als Rohbau ).

ca . J/35 w. Gr .

Fig . 462 138).

ca . */30 w . Gr .
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4) Gefimsglieder aus feineren Terracottejn .

Hierher find alle gebrannten Steine mit minder einfachen ftereometrifchen
Formen als Quader und Prisma , oder folche mit Ornament zu rechnen . Sie
treten auf :

«) Als Blockftücke , in den Verband des Backfteinmauerwerkes ein¬

greifend , wie gewöhnliche liegend oder rollfchichtenartig oder ftromfchichten -

artig oder im Bogen gekeilte Backfteine (in Fig . 464 der Eierftab und Herz -
blattftab , in Fig . 435 u . 470 die Pyramidenreihe ) .

ß) Als Platten von etwa 2 bis 6 cm Stärke , gewöhnlich als nachträglich
angebrachte lothrechte Verkleidung des Backfteinmauerwerkes , auffitzend auf
einer vorfpringenden Schicht und oben von einer folchen gehalten . Es ift dafür
zu forgen , dafs der Mauerdruck fchwächere Platten diefer Art nicht in Anfpruch
nimmt ( in Fig . 464 der Fries ) . Leichte , dünne Plättchen können auch ohne

m ) Facf .-Repr . nach : Runge , a . a . O., Bl . XVII .
i38j Facf .-Repr . nach ebenda !., Bl . XXXVII .
i3&) ;,Nach : Steindorff , H . Vorlegeblätter für das Studium der Baukunft .

Handbuch der Architektur . III . 2, b. (2. Aufl .) 12

114.
Conftructions -

formen
der

Terracotten .
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